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Protokoll der Jahresversammlung vom 22. Sept. 07,  9.00 bis 10.00 Uhr
Kanti Enge, Steinentischstr.10, 8002 Zürich, T. Rutherfoord
1.
Das Protokoll der GV vom 4.2.06 wird genehmigt.

2. 
Die von S. Schütz vorgelegte Jahresrechnung mit dem Kontostand von 4783.25 am 31.12.06 wird genehmigt.

3.
Jahresbericht und Infos: M. Leimbacher macht auf die im Anhang zur Einladung erwähnte LBG/ EAV- Publikation " ...am Anfang das Bild... " aufmerksam.

Gesucht werden weitere Autoren aber auch eine gesunde Basis des Projekts, da der Idealismus der Initianten nicht überstrapaziert werden sollte (Votum 

C. Steiger). Zielpublikum sind die Verbandsmitglieder, die Publikation sollte am besten 1x pro Jahr erscheinen, es sind noch Abklärungen im Gange, ob ein Verlag diese Zeitschrift herausgeben und versenden könnte.

4. 
Varia: Die Organisation der LBG- Versammlungen Sektion ZH samt Fachveranstaltungen wird- im 2 Jahres-Rhythmus- 2008/ 2009 von der Kanti Freudenberg, 2010/2011 von der Kanti Wiedikon und 2012/2013 von der Kanti Küsnacht übernommen.
5.
Die Fachschaft BG der Kantonsschule Freudenberg, Zürich hat am 5.2.08 feierlich den Vorstand der Sektion ZH übernommen und zwar mit folgenden Ämtern: Präsident, Clemens Steiger/ Aktuarin, Susanne Vieli/ Kasse, Jacqueline Bühler.

Fachkonferenz BG-HSGYM, 10.30 - 14.00 Uhr
M. Leimbacher stellt die Referenten der nachfolgenden Fachkonferenz zum Thema Schnittstelle Hochschulen- Gymnasien vor.


Vor einem sehr klaren Bildungsorganigramm auf Folie von M. Leimbacher erläutern:

Markus Späth (Leitung HS-GYM) : die Arbeitsgruppe HSGYM will die Kommunikation zwischen den Mittelschulen und den Dialog mit den Hochschulen fördern. In allen Fächern (nicht nur BG) geht es um die Erwartungen der Hochschulen an die Mittelschulen. Was sollen unsere SchülerInnen beim Übertritt an eine Hochschule mitbringen? 95% der SchülerInnen, die eine Mitttelschullehrperson unterrrichtet studieren später ein anderes Fach; somit kann sich eine Fachschaft BG z.B. überlegen, welche ihrer vermittelter Fähigkeiten auch in anderen Fächern zum Zuge kommen. 

Ende Juni 2008 ist die Schlussredaktion der Empfehlungen, die die Kerngruppe auf beide Seiten hin verteilen wird.

Ruedi Wyss von der ZHdK weist auf das Propädeutikum (http://propaedeutikum.zhdk.ch/) als gestalterische Zwischenstation vor der Hochschule hin. Die Gebühr von 10'000.- für das 2 semestrige Angebot scheint aus dem Rahmen zu fallen. Letztes Jahr gab es 264 Anmeldungen für 70 Plätze; von den 70 Aufgenommenen hatten 44 eine gym. Matur mit BG, 13 davon eine mit Schwerpunktfach BG. > BG soll darum an den Mittelschulen wichtig bleiben.

Verena Widmaier von der ZHdK verortet das BG-Lehrdiplom für Mittelschulen in der neuen Bildungslandschaft:

-Die Schule ist seit 1.8.07 die Zürcher Hochschule der Künste, ZHdK.

-Darin gibt es das Departement Kulturanalysen und -Vermittlung (DKV) 

Darin werden einerseits Expertinnen für die Vermittlung von Kunst und Design ausgebildet: mit Abschluss Bachelor of Arts in Vermittlung von Kunst und Design und ab Herbst 2008 mit Abschluss Master of Arts in Art  Education (Schwerpunkte: bilden, ausstellen, publizieren).

-Die Vertiefungsrichtung «Bilden & Vermitteln» qualifiziert für die Tätigkeit als Lehrerin und Lehrer für «Bildnerisches Gestalten» auf der Sekundarstufe II (Gymnasien) sowie für die Vermittlung von Kunst und Design in verwandten Bildungsbereichen. Die Ausbildung dauert zwei Jahre.

	1980
	2007

	Kunstgewerbeschule
	Zürcher Hochschule der Künste

	Diplom für das höhere Lehramt im Zeichnen
	Master of Arts in Art Education

	4 oder 5 Jahre Ausbildungszeit:

1 Jahr Vorkurs + 3 oder 4 Jahre an der Abt. für gestalterische Lehrberufe
	3 Jahre Ausbildungszeit::

1 Jahr Propädeutikum + 2 Jahre am 

Departement Kulturanalysen und –Vermittlung mit Vertiefungsrichtung

Bilden & Vermitteln

	Zeichenlehrer und Werklehrer werden getrennt ausgebildet
	seit 2002 gibt es diese Unterscheidung nicht mehr


Weitere interessante Einblicke in Bereiche der Uni und der ETH, in denen BG-Qualitäten gefragt sind, geben J. Wirth-Calvo (Kunstgeschichte) und R. Seiler (Architektur).

